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6raf Tolftois (ücltflucbt.

Petersburg , 14. Nov. Der ver-
schwundene 82 jährige Dichter Leo Tolstoi

ist im Optinkloster bei dem Städtchen
Kozielsk aufgefunden worden. Von dort

Ep besuchte er seine Schwester im Schamar-
dinky-Kloster. Tolstoi beabsichtigt, sich nach
mehrtägiger Rast zu den Duchoborzen im
Kaukasus zu begeben.

Auch der Skeptiker wird 's gestehen müssen: An die
der antiken Tragödie gemahnt das seltsame Er-
von dem uns um das Wochenende aus dem stillen

"che von Jasnaja Poljana Kunde ward . Unwill-
tauchte vor uns das erschütternde Bild des blinden

ibeherrschers Oedipus auf, der, von der Tochter ge-
nach Kolonos, zur Stätte des Todesfriedens,

, als wir die Botschaft von der Weltflucht Leo
s vernahmen. Von den Lieben sich freiwillig

end, das Geleit des getreuen Arztes nur widerwillig
nd, hat der greise Prediger irdischer Entsagung, der
die lebendige Verkörperung seiner Lehre war , den
Schluß seiner Weltanschauung gezogen: Fern von
was ihn an diese Welt gekettet, fern dem Heimat-
Dach und fern der Gattin und den Kindern will
der Ein amkeit, nur mit seinem Gotte Zwiesprache
d, seines Erdenlebens Kreis vollenden. Ein Toter

die Welt, noch ehe sein Auge gebrochen, zog er dahin,
Verborgenheit die Stätte zu finden, da er zum
Frieden eingehe. Und wie dem unglücklichen

des Laios und der Jolaste Eigensucht teils , teils
seiner Verwandten das letzte Asyl vorenthalteu

en, so haben auch Leo Tolstois Angehörige, wohl
gleichen Beweggründen , dem welifiüchtigen Gatten
ißater nachgespürl und scheinen, nachdem sie den Anf¬
it des Greises erkundet, willens , ihn auch mit Ee-
wieder unter ihre Obhut zu bringen . . .

Tragisch nannfen wir das Schicksal des greisen
gers urchristlicher Ethik, das ihn zu dieser Weitflumt

^ Tragisch ist es, weil Leo Tolstois Entschl ß,
.tmn väterlichen Dach, fern dem Kreise der KiNoer
Enke! einsam sein Haupt zum letzten Schlummer zu

nur die Frucht einer schweren seelischen Kampfes
kann. Enier Kampfer , den ihmdas  Liebsle , was er
Erden besäst, aufgedrungen : seine nächsten Än.ierorige».
der dürftigen Maniardenlaiiin er des Gnlshauses von
a>a Poljana , in dem ü efer ded.inmvlose Asket sein
abwechselnd in grober Arbe .i und stillen Meditationen
tte, hätte er nicht minder friedlich und wel.-

Teden seines DaseniS Lauf beschließen können, ccko
Mi Kloster, das er sich als letzten irdischen Perl er-

Aber teils die Liebe, teils die Weltklugheit und recht
Gesinnung seiner nächsten Angehörigen vertrieben

eis, der, allem weltlichen Denken längst abgewanül,
ge nur auf die ewigen Güter des Menschen ge¬
dielt, aus der Väterheimat . Er , dessen asletischer

ob mit Recht oder Unrecht, sei dahingestellt —
den, auch den eiiifachsten Luxus, die geringste
ichkeit versagte, sah sich auf Schritt und Tritt von
sorgten Liebe der Verwandten umgeben, die die
digkeit so starren Asketentums nicht eiuzusehen
te und als Wunderlichkeit des Alters ausah, was
egen Gatten und Vater ein Gebot der Ehrlichkeit
nch selbst und gegen die Welt schien. Vor der Für-
r Gattin , der Söhne und Töchter für sein leib¬
ohl floh Leo Tolstoi, der Fanatiker der eigenen

Um nicht Schaden an seiner Seele zu nehmen,
eine wunderliche Anschauung. Aber ob sie be-
war oder nicht, sie saß einmal im Hirn des Greises

Ad sie mußte zu einem tragischen Konflikt führen,
mehr aber war es gewiß die Unvereinbarkeit
Irdischen abgewandten Entsagungslehre , der

lchen Herzensüberzeugungen Tolstois mit der gar
irdischen, die Guter dieser Welt keineswegs gering

den Deiitweiie seiner nächsten Blutsverwandten,
°en Greis -zu dem tragischen Entschluß trieb, in der

einsam zu sterben. Es ist kein Geheimnis , daß
Sittenlehre nur sehr wenig Anklang im Schoße

Familie findet, daß man sie höchstens in der
als ideale Forderung , gutheißt, und daß man es
öglich häli, fte im praktischen Leben voll zu

Was der an der Schwelle der Ewigkeit
bedürfnislose Greis über den Unwert aller
Güter predigte, das wollte der Gattin , die als

E Mutter an die Zukunft ihrer Kinder dachte, das
den Kindern , die noch ein langes Leben vor

den. nicht ein euchten. So machte denn die
* auch ihrem Haupte gegenüber kein Hehl
"r Mißbilligung seiner Zurückweisung des Nobel-

!o taoelte sie die Ablehnung des Angebots seines
rs, der für den Verlag der Gesamtwerke Tolstois
mion Rubel zahlen ivollte. So hinlertrieb sie die
altung einer billigen, dem Verfasser gar kein Ent-
»genden Volksausgabe der Tolstoifchen Schriften.
1 diese menschlichen, allznmenschlichen Dinge kam

Manchem Zerwürfnis im Hause des Alten von
Voliana.

E'em Zustande, der ihm je länger, je unerträglicher
Mr immer sich zu entziehen, war Zweck und Anlaß
"flucht Tolstois . Aus welcher Seite bei diesem

Hi*/ " der Aiiichauungen das objektive Recht ist, läßtallgemein aültia entscheiden. Subjektiv haben

beide Teile, Tolstoi wir seine ommftte, rea,l. T)us iu
eben Standpunktssache. Aber die Frage nach Recht oder
Unrecht ändert nichts an der Tragik des Schicksals, das
diesen unzeitgemäßen Prediger urchristlicher Ethik am
Spätabend seines Lebens vom schirmenden Dach der
Väter auf die univirtliche Landstrape und in die einsame
Freinde trieb . . .

- " j

politische Rutidfcbiu. .
Deutfchee Reich.

+ Es wird jetzt eine amtliche Darstellung der Kaffern-
»»ruhen bet Wilhelmsthal in Deulsch-S estafrika ge-
zeben, die bekanntlich einen Zusammenstoß nvischen einem
Schutztruppenkommando und revoltierenden Transkei-
kaffern zur Folge hatten. Die Revolte hatte ihren Ur-
iprung in Lohnstreitigkeiten. Die Koffern nahmen im
Verlaufe der Unterhandlungen eine so drohende Haltung
Mi, daß das Militär einschreiten mußte. Dabei stürmten
die erregten Schwarzen gegen die Soldaten an und
schlugen auf sie ein, worauf letztere von der Waffe Ge¬
brauch machten. Gefallen sind 14 Kaffern, eine Anzahl
Soldaten wurde oerletzt. Die Mehrzahl der verwundeten
Kaffern befindet sich auf dem Wege der Besserung. Die
^uhe ist wieder hergestellt und durch die inzwischen ge¬
troffenen Maßnahmen gesichert.

+ Die badischen Nationalliberalcn scheinen entschlossen
zu sein, an ihrer besondern badischen Blockpolitik (Block
der Linken) festzuhalten. Das ist soeben auf ihrer
Landesversammlung in Karlsruhe zum Au .druck ge¬
kommen. Denn die Landesversanimlung lehnte, wie es in
einem Bericht heißt, „mit Entschiedenheit die von der Re¬
gierung vorgeschlagene Sammlungspolitik der bürger¬
lichen Parte :en gegen die Sozialdemokratie ab und sprach
sich für ein Zusamniengehen mit den Linksliberalen gegen
Zentrum und Konservative aus / Als Vertrete - der
nationalliberalen Gesamtpartei wohnte Abg. Dr . Strese-
mann der Versammlung bei.

4- Die Rcichsvcrsicherunqskou,Mission faßte in ihrer
letzten Sitzung einen Beschluß von grundsätzlicher Be-
deutung. Er ging dahin, die Abstimmung über alle An-
träge — und auch die Abänderungsbesch!äffe erster
Lesung —, die eine Erhöhung der Ziffern, also der getd-
ichen Belastung, enthalten, bis zum Schluffe der zweiten

Lening auszusetzen, um sich dann über die aus den Be¬
schlüssen der Kommission sich ergebende Gesamtbelastuna
!lar zu werden und Folgerungen daraus ziehen zu könne n
Aus den sonstigen Verhandlungen sei erwähnt : L .md-
ivirtschafiliche Nebenbetriebe können nach dem Entivuri
durch Satzung einer gewerblichen Berufsgenossenschast
dreier zugeteilt werden, wenn in ihnen überwiegend Per¬
sonen aus einem gewerblichen Hauptbetriebe tätig sind
sie scheiden dann ohne weiteres aus der landwirtschaft¬
lichen Unfallversicherung aus . Hierzu wurde ein Antrac
der Konservativen angenommen, wonach zwar nicht die
Zustinimung der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschast
erforderlich ist, wie das ein Hauptantrag wollte, aber di«
Entscheidung in die Hand des Bundesrats gelegt wird.

+ Der Reichskanzler hat nach eingeholter Zustimmung
)es Bundesrats bestimmt, daß für Angehörige der
Vereinigten Staaten mangels Gewähr der Gegenseitig¬
keit die Begünstigung der im § 6 Ziffer 4 Absatz 2 des
Zolltarifgesetzes vorgesehene Zollfreiheit außer Anwendung
bleibt. Nach dieser Vorschrift bleiben vom Zolle befreit
auf besondere Erlaubnis als Ausstattungsgegenstände,
Braut - oder Hochzeitsgeschenkeeingehende neue Sachen,
sofern sie für Ausländer oder länger als zwei Jahre im
Auslande wohnhaft gewesene Inländer bestimmt sind, die
aus Anlaß der Verheiratung mit einer im Jnlande
wohnhaften Person ihren Wohnsitz nach dem Jnlande
verlegen.

* Mit dem Ergebnis der Beratungen der Straf-
prozehkoinmission ist man in Regierungskreisenganz zu¬
frieden. Halbamtlich wird in dieser Beziehung geschrieben:
Der umfangreiche Stoff ist in 84 Sitzungen in der ein¬
gehendsten Weise durchberaten worden. Die Ergebnisse
dieser hingebenden Arbeit können, wenn auch vereinzelte
Beschlüsse zu ernsten Bedenken Anlaß geben, als eine
durchaus geeignete Grundlage für die weiteren Behand¬
lungen im Plenum des Reichstags angesehen werden.

Großbritannien.
X Eine nette Illustration zu den fortwährenden britischen

Klagen über das Wettrüsten l Die Admiralität schrieb
soeben den Bau eines neuen Kriegsschiffes aus , das
größer, schneller und stärker sein soll, als irgend ein bereits
bestehendes oder im Bau befindliches Schiff der englischen
Flotte . Es soll den Panzerkreuzer „Lion " noch über¬
treffen und eine Wafferverdrängung von 28 000 Tonnen,
eine Länge von 720 Fuß und eine Geschwindigkeit von
30 Seemeilen haben, gegen 26 500 Tonnen , 600 Fuß und
28 Seemeilen des „Lion " !

Frankreich.
X Pariser Blätter berichten über einen sonderbaren

Vorgang an der deutsch-ftanzösischen Grenze. Darnach
sollen deutsche, als Arbeiter verkleidete Geheimagenten
nach Belfort gekommen sein, dort den Weinschenker Hoff-
schilder betrunken gemacht, auf die Eisenbahn geschleppt
und ihn über die deutsche Grenze nach der Station

Montreux Vieux gevrachl yaven — aues , wayreuo Von-
schilder schlief. Dort hätten ihn deutsche Gendarmen ver¬
haftet. Hoffichilder soll vor vier Jahren in Mülheim im
Elsaß wegen eines Vergehens verurteilt worden sein, sich
aber nach Belfort geflüchtet haben, wo er sich als Schank¬
wirt etablierte und ein Lokal unter dem Namen „Rendez¬
vous der Elsässer" betrieb. — Verschiedene Pariser
Blätter regen sich über diesen „Zwischenfall", der sicher
wesentlich anders beschaffen ist, als sie ihn schildern,
recht heftig auf.

rTirkci.
X Bei einem militärischen Abschiedsessen zu Ehren des

(Generalobersten von der Goltz in Konstantinopel wurden
zwischen diesem und dem Kriegsminister Mahmud
<r:chewket Pascha freundschaftliche Ansprachen gewechselt.
Generaloberst von der Goltz betonte, daß die politische
Entwicklung iu der Türkei sich auf die Armee stütze. Bei
den letzten türkischen Manövern seien zu seiner Freude
große Fortschritte zu bemerken gewesen. Er habe die
Überzeugung, der KriegSminister Mahmud Schewkei
w.rde das , was noch fehle, schnell nachholen. Kriegs-
minisler Mal mud Schewket erwiderte in deutscher Sprache
und stattete nicht nur im Namen der türkischen Armee,
ordern auch des ganzen Volkes dem hochverehrten

Lehrer und Vorbilde General von der Goltz seinen Danl
ab. Er hob ferner die Verdienste der deutschen Bildung
oeroor. Viele deutsche Offiziere hätten dazu beigelrageix
daß die Türkei letzt Ansehen in der Welt genieße.
tiuö  In - und Ausland.

Bcrli », 14. Nov. Die hiesige Bergakademie beging das
Fest ihres funszigiährigen Bestehens. Die bergbaulichen
Vereine Preußens und Lothringens überreichten eine Stiftung

*PP^00 Mark für das Studium der bergbaulichenWissenschaften.
Breslan , 14. Nov. Der Zentrumsabgeordnete Dr . Heisig

der den vierten Wahlkreis Oppeln im preußischen Abgeord-
netenhaus vertrat , ist plötzlich am Herzschlag gestorben.

Frankfurt a. M., 14. Nov. Bei den hiesigen Stadt-
mcolo .i'-lenivahlen wurden 10 Liberale und 6 So-chm-
demokruteu gewählt. 11 Bürgerliche und 11 Sozialdemokraten
kommen ui die Stichwahl.

London. 14. Nov. Durch Erkenntnis des Gerichts zu
Winchester wurde dem der Spionage angeklagten Leutnant
Helm die Zahlung einer Bürgschaft von 250 Pfund Sterling
(5000 Mark) auferlegt. Er leistete einen feierlichen Eid. daß
er sich des Vergehens nicht wieder schuldig machen wolle.

Visa, 14. Nov. In Gegenwart des Königs und einer
Kommission von Regierungsoertretern gelang es Marconi
von der Station Coltano aus direkte Telegramme mit
Marconistationen ln Kanada und in der ftaltenijchen KolonieErpthrea zu wechseln.

Petersburg , 14. Nov. Ein Syndikat russischer Banken
das über 35 Millionen Pfund Sterling verfügt, hat der
Plan zu einer Eisenbahn auer durch Persien vom Kaukasus
brs Bclutschistan ausgearbeitet . Der Vorschlag wird vom
Ministerpräsidenten Stolypin unterstützt.

ttonstautiuopel , 14. Nov. Ein Jrade des Sultans rati-
Bankengruppe mit der deutsch-österreichischer

Haifa , 14. Noo. Einer der Mörder des Deutscher
Uilger ist aus dem Gefängnis von Akka entwichen. Die Re¬
gierung bat Gendarmen abgcschickt und den Scheck, vor
Tireh . wo seinerzeit der Mord erfolgte, verhaften lassen.

Peking , 14. Nov. Der frühere Staatssekretär des
Reichskolonialamts Dernburg bat die Heimreise über Sibirien
angeireten. Vorher wurde er vom Prinzregenten von China
in Audienz empfangen. _ 4

Dof - und Perlbnalnacbrtcbten.
* Der Kaiser  nahm am Sonntag tn Donaueschingenam

Gottesdienst in der evangelischen Kirche teil. Darauf wurde
-ine Rundfahrt durch diejenigen Teile der Stadt unter¬
nommen. die nach dem großen Brande des Jahres 1908 neu
aufgebaut worden und nun im wesentlichen fertig sind Am
Sonntag nachmittag machten der Kaiser sowie Fürst und
Fürstin zu Fürstenberg eine Automobilsabrl nach dem KlosterSeuron.

* Das Deutsche Kronprinzenpaar besichtigte während
!emes Aufenthalts rn Aden die Stadt und Umgebung und
:rat daraus alsbald an Bord des Dampfers . PrinzLudwia"Re Weiterfahrt nach Colombo an.

* Der bayerische Thronfolger Prinz Ludwig feiert am19. d.' M. fein 50>ähriges Armeejubiläum.
, ' Amtlich wird bekannt gegeben, daß der bisherige Gesandte
m Tanger Dr Rosen zum augerordentlichenGesandten und
beoollmachtlgten Rtlntster am königlich ruinäntschen Hofe er-nannt worden ist.
ßniu 0? Station Egelsbach haben der Kaiser und die
Kalserrn von Rußland l̂ ôntag nachmittag gegen 4 Uhr
getreten" die Heimreise nach Zarskoje Selo an-

* In Moncalieri bei Turin fand die Vermählung des
Prinzen Viktor Napoleon Bonaparte milder Prinzessin
Llementine von Belgien statt. -

0eer und Marine.
s£j Präsentiergriff mit dem Karadtner . Seit der Um-

dewaffiiung der Kavallerie gehört der neue verlängerte
Karabiner zur ständigen Ausrüstung des im Dienst vesinü-
lichcn Kavalleristen zu Pferde und zu Fuß. Das Präsenlier--n
des Karabiners enolate jedoch bisher nur als Ebrenbl-z-nanna



r

Dofi Wache » unD Poüen . <L >er Stauer oat nunmehr besohlen,
daß bei Paraden und Spaiterbildungen vor ihm die Kavallerie
rvenfalls den Karabiner zu präsentieren bat.

4  Reue Geschütze. Die Fubartillerie erhielt einige neu«
Geschütze zur vrobeweisen Verwendung . Es bandelt sich um
ein Flackseuergeschütz . das eine Schußweite von zwölf Kilo-
meter (gleich l 3/« deutsche Meilen ) besitzt . Die Munition be-
steht aus Granaten und Schrapnells . Eine eigenartig«
Reuerung sind die . Radgürtel " , die zum erstenmal hier Ver-
menüung finden . Es ist dies eine italienische Erfindung , dir
von Krupp weiter ausgebildet ist. Die Radgürtel machen
es möglich , mit schweren Geschützen auch auf weichem Erd¬
boden zu fahren . _

KongrelTe und Versammlungen.
Vierter sächsischer Mittelstandstag . In Dresden fand

der vierte sächsische Mittelstandstag der in der Mittelstands-
Vereinigung des Königreichs Sachsen zusammengeschlosiener
Vereine statt . Staatsminister Graf Vitzthum , der zugegen
war , sprach das Wohlwollen der Staatsregierung für die
Mittelstandsvereiuigung aus . Die Regierung dürfe dem
Fortschritt der Großindustrie nicht einen Damm entgegen-
stellen , wolle aber alles tun , was das Handwerk stärken unk
seine Lage bessern könne . Hofzimmermeister Noack verlangte
der Staat solle darüber wachen , daß das Koalitionsrechs
nicht überschritten werde . Alle Redner forderten durch¬
gehend . daß der Mittelstand mehr Aufschwung und Einfluf
erhalte.

** Deutscher Ostmarkenveretn . Der deutsche Ostmarken,
verein dielt in Charlottenburg seine Generalversammlung ad
In bezug aus die Durchführung des Enteignungsgesetzes
wurde eine Resolution angenommen . Darin wird auch an
die preußische Regierung die Bitte gerichtet , noch in de,
nächsten Landtagssession die seit langem erwartete Gesetzes.
Vorlage einzubringen , welche die Güterteilung im Osten vor
der Zustimmung der königlichen Behörde abhängig macht
Nur ein solches Gesetz kann vor weiterem Verlust an deutschen,
Boden bewahren.

lokales und Provinzielles.
Merkblatt für den 16 . and 17 . November.

Sonnenaufgang 7" (73°) „ Monduntergang 6 ^V . (7"V .)
Sonnenuntergang 4°-> (4"3) ,! Moiidaufgang 333N . (4 "N ).

16. Nov . 1632 König Gustav II . Adolf von Schweden fällt
bei Lützen. — 1766 Komponist und Violinist Rudolf Kreutzer in
Versailles geb. — Großherzea Friedrich August von Oldenbur»
geb. — 1855 Dichter Joseph Laust in Köln geb. — 1870 Dichte,
Adolf Böttger in Leipzig gest. - 1899 Publizist Moritz Busch in
Leipzig gest.

17. Nov . 1776 Geschichtsschreiber Friedrich Schloffer in Jeve,
geb. — 1881 Kaiser Withelnis I. Botschaft zur Versicherung de,
Arbeiter . — 1906 Erlaß Kaiser Wilhelms LI. über Fortsetzung bei
sozialpolitischen Gesetzgevung.

Alles ist Frucht und alles ist Same.
Zum Buß - und Bettag.

So lange ein Volk die Fähigkeit hat , Buße zu tun,
so lange wird es gedeihen . Die Obrigkeit hat einen Buß-
und Bettag angeordnel . Merkwürdig ! Man kann Buße,
innere Umkehr doch nicht befehlen ! — Nein . Aber man
kann sie wüschen und für nötig halten . Daher kann
man Gelegenheit dazu geben.

Wir wollen diese Gelegenheit benutzen . Wir wollen
nicht sagen : das Volk hat es nicht nötig , Buße zu tun,
sondern erkennen : ich habe es nötig . ' Denn wir , die
Einzelnen , sind mitschvldig , wenn ein Volk sich von dem
lebendigen Gott und von dem Willen zum Guten ab¬
wendet . Wir sind mitschuldig : was bei uns noch nicht
so schlimm aussieht , das machen diejenigen , die auf uns
sehen , nach , aber in vergröberter Weise machen sie es
nach . Dann sind wir empört und sagen : das darfst du
nicht ; aber wir selbst haben ja den Ton angegeben.

Alles ist Frucht und alles ist Same , heißt es in der
„Braut von Messina " . Alles ist Frucht : alles , was uns
trifft , ist die Frucht unserer Taten , unserer Gedanken.
Alles , was ein Volk trifft , ist die Frucht seiner
Vergangenheit . Und der Einzelne muß mittragen,
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„£ ), Carola , iützes, angebetetes Ü3eib, ken nt Du Dei¬
nen Edmund nicht mehr , der in heißer Liebe an Dir
gehangen , der Dich so oft geherzt und geküßt hat?
Kennst Du den Mann nicht mehr , den Du w tief in
Deine Seele geschlossen, kennst Du Deinen Gatten nicht,
den Vater Deiner Kinder , der blonden Ramela und des
kleinen Kurt ? Sieh , meine Teure , Du ruhest wieder
in seinen Armen , in welche Du Dich so oft geschmiegt3.
Du hängst wieder an seinem Halse , den Du so o t um*
Tangen , wenn ich heimkehrte und Du Dich so zu mir
sehest und wir plauderten von unserer Liebe , von unseren
kleinen Sorgen und dem Gli ! ke der Familie ."

Below fuhr fort : „Dann kosten und küßten wir . ich
streichelte Deine kleinen , weißen Finger , die so fleißig
schaffen, und küßte Deinen roten Mund , der lieblich vlau-
dernd und die blauen Augen , die so schelmisch blicken
konnten . Dann zog ich Dich an mich und raunte Dir
Worte des Glückes und der Seligkeit in das Ohr . wie
ich es jetzt tue . und Du lachtest und machtest Dich frei.
Dann riefst Du die Kinder herbei und ihr Jubel war
die Harmonie zu unserer Liebessymphonie . Ach. Carola.
Du Teure . Süße . Einzige , sieh, ich liebe Dich ja noch
heute so innig , so treu , so unwandelbar . Ich bereue
meine Fehler , ich habe für meine Schwäche furchtbar ge¬
büßt , denn sie hat mich von Dir fortgetrieben und ins
Elend gejagt . Dich aber hat sie krank gemacht . Verzeihe
mir . Carola , sprich ein Wort , daß Du mir vergeben.
Auf meinen Armen will ich Dich durch das Leben tra¬
gen, Schmerz und Kränkung von Dir fern halten , kein
Dorn soll Dich verletzen, kein Stein Deinen Fuß berühren.
Nun habe ich Dich wiedergesunden . O sprich, meine
Geliebte , kennst Du mich nun , weißt Du , wer mit Dir
redet ? "

.. .. Der Mund der Leidenden bewegte sich leise, die Augen
öffneten sich und blickten ihn verwundert an . Aber kein

was über das Volk kommt ; denn er ist ein Glied des
Ganzen.

Alles ist Same : alles , was wir tun und reden , was
wir in Büchern und Zeitungen schreiben , ist eine Aus¬
saat , aus der uns eine Ernte erwächst , sei sie gut oder
böse . Was der Einzelne aussäet , etwa in die Herzen
von Kindern oder Untergebenen , das wird dort wachsen
und Segen oder Unheil bringen . Besinnen wir uns , ob
wir lauter guten Sanien gesät haben . Wir kommen,
wenn wir ehrlich gegen uns selbst sind , zu dem Schluß:
ich will es besser machen als bisher , ich will Ruße tun.

So lange ein Mensch die Fähigkeit besitzt, Buße zu
tun , so lange geht es mit ihm aufwärts . Dann helfen
wir unserm Volke in der Aufwärtsbewegung . Wir ver¬
stärken die stille , unsichtbare , aber wirklich vorhandene
Armee derjenigen , die das Gute wollen.

Es gibt aber keinen besseren Maßslab für den Willen
zum Guten , als Gott und seine Wahrheit , als Christus
und sein Wort . Darum halten wir mit Freude fest am
Christentum , denn es reicht guten Samen dar zur Aus¬
saat . Ist aber der Same gut , so wird auch die Frucht
gut sein , und Deutschland wird fröhlich ernten.

Hachenburg , K>. November . Wir richten an unsere
geschätzten Leser wiederholt die höfliche Bitte , uns über
wichtige Begebenheiten , die für die Allgemeinheit Interesse
haben , Nachricht zukommen zu lassen , damit im lokalen
und provinziellen Teil berichtet werden kann . Es ist
nicht nötig , daß ausführliche Berichte eingesandt werden;
kurze Sätze , in denen das hauptsächlichste ausgedrückt
ist , genügen vollständig . Wenn uns auch ein ansehn¬
licher Stab von Mitarbeitern zur Seite steht , so ist es
doch nicht immer möglich , daß wir von belangreichen
Vorkommnissen stets rechtzeitig unterrichtet sind . In
letzter Zeit ist es wiederholt vorgekommen , daß über be¬
deutende Veranstaltungen nicht berichtet wurde , weil wir
au solch » wegen anderweiter Inanspruchnahme nicht
teilnehmen konnten oder überhaupt keine Kenntnis , ge¬
schweige denn ein Einladung dazu hatten . Schöner ' ist
es , seinem Blatte in der eingangs erwähnten Weise
dienlich zu sein , als hinterher die Schriftleitung mit Vor¬
würfen zu traktieren.

* Buchführungskursus.  Diejenigen Landwirt¬
schaft treibenden Einwohner unserer Stadst die an dem
bei Gastwirt Bellinger am Bahnhof Hattert demnächst
ftattfinbeiibe 'i Buchführungskursus teilnehmen wollen,
haben ihre Anmeldung dem hiesigen Vertrauensmann
des 3 . landw . Bezirksvereins , Herrn August Schütz , bis
zum 20 . d . M . mitzuteilen.

DieHansabundversammlung,  die Mittwoch
den 16 . November abends 8 */ , Uhr in der Westendhalle
stattsindet , stößt in allen Kreisen des erwerbstätigen
Bürgertums , sowohl in der Stadt als auch draußen auf
dem Lande , auf das größte Interesse . Herr Otto Berg
aus Berlin , dem der Ruf eines trefflichen Redner vor¬
ausgeht . wird über den Weckruf des Hansabundes an
das erwerbstätige Bürgertum in Stadt und Land und
seine Stellung zur Landwirtschaft sprechen . Wir wollen
nicht unterlassen , nochmals auf die Versammlung hin¬
zuweisen , zu der Männer und Frauen eingeladen sind
mit dem Bemerken , daß der Hansabund weder politische
Ziele verfolgt noch eine politische Vereinigung ist . Ec
bestrebt nichts anderes , als die erwerbstätigen Stände
des Volkes zu einer Arbeit zusammenzuraffen , die ge¬
eignet isst ihre Lage zu bessern und ihr jene Berück¬
sichtigung in Gesetzgebung und Verwaltung zu schaffen,
die sie vermöge ihrer Bedeutung für Deutschlands Welt-
machtstellung beanspruchen können.

Strahl der Erkenntnis zeigte sich in ihnen , kein Glück
des Wiedersehens.

„Rafaela, " hauchte sie und wandte ihr Gesicht wiederab.

Das Rollen des nahen Wagens brachte den Mann
zur Gegenwart und zu der Notwendigkeit des Handelns
zurück . Die trüben Gedanken von sich weisend , umschlang
er die zarte Gestalt mit kräftigen Armen und trug sie
last mühslos über das Feld . Instinktiv die Nähe eines

zugelaneu We ;ens Hihlend, fung die Wahnsinnige
an stinem Halse , diejen mit beiden Händen umklammemo.

Lauserkarl hatte einen Wagen geholt . Er stand
neben dem Schlage und wollte hilfreiche Hand leisten.

„Laß nur ." wehrte Below ab . der nicht dulden mochte,
daß die schmutzigen, verbre herrschen Hände sein Kleinod
berührten . „Ich mache Alles allein . Du sollst aber be¬
lohnt werden . Wo wohnst Du ?"

„Gar nicht ."
„Nun . so frage übermorgen auf Postamt 39 . Weddino,

nach einem Briest mit Deiner Abreise. Ich weide Dir
Geld schicken. 20 Mk ., später crhältst Du ' mehr . Ist es
Dir so recht ? "

„Hurrah , der Baron soll leben, " schrie der Strolch,
indem sich die Droschke nach der Wohnung Below 's in
Bewegung setzte.

beantwortete Lauferkarl ' s Ruf durch einen
Abschiedsgruß und bettete sein Meib bequem in die Kis-
>en des Wagens , welcher schon leibst dem Gesichtskreise
des Vagabunden entschwunden war , als dieser noch im¬
mer am Platze verbarrte . Endlich zog Karl einen Gold-
reif aus der Tasche , welcher genau wie ein Armband
mit Brillanten aussah.

„Ob ich ihm das wiedergebe ?" fragte er sich halb-
•• chozu auch ? Am Ende denkt der Baron,

Ä E .e es gestohlen , während ich doch auf die ehrlichste
Wcge in der Welt dazu gekommen bin . Als die Frau
m Ohnmacht fiel und ich sie auffing , blieb es in meinen
Fingern und ich mußte das Dina in die Tasche stecken,
wenn ich die Frau nicht fallen lasten wollte . Aber der

Steimel , 14 . November . Der bestimmung «»-—.
29 . ds . Mts . hier abzuhaltende Kram - und
ist wegen des Zusannnenfallens mit dem vnA
Markte auf Dienstag , den 22 . ds . Mts . oerleot
— Der gestrige starke Schneesturm hat hier
Umgebung , besonders in den Fichten - und Kieferwuld,^
größere Schäden verursacht . Zahlreiche Bäume
entwurzelt zur Erde . Auf dem hiesigen Markip !^ .
eine Linde , die wohl einige Jahrhunderte ast
Sturm geknickt. Die Fernsprechverbindungen
Nachbarorten sind teilweise zerstört.

Limburg , 12 . Novbr . (Schwurgericht .) an
Wilhelm Ottweiler und der Händler Wilhelm z
beide von Wetzlar , haben sich wegen Münzve -br«
zu verantworten . Die Verhandlung fand unter
schluß der Oeffentlichkeit statt . Ottweiler erhielt
Falschmünzerei 3 Jahre Zuchthaus und 5 Qah re
Verlust , Blech , weil er sich falsches Geld verschafft» .
in Verkehr setzte. 2 Jahre 6 Monate Gefängnis st. !
Dienstmagd Katharina Keßler von Wetzlar -Niedcröin
hat in der Nacht vom 31 . Mai zu Niedergirmes
Kind geboren und soll sie dieses gleich nach der U
vorsätzlich gelötet haben . Die Oeffentlichkeit wurde i
geschlossen. Die Geschworenen bejahten die Fragen
Kindesmord und billigten der Angeklagten mild
Umstände zu . Das Gericht erkannte hierauf auf;
6 Monate Gefängnis.

Frankfurt a. M ., 14 . Nov . Der RegierungsprM
in Wiesbaden , von Meister , hat ein Schreiben au
Magistrat der Stadt Frankfurt geschickt, in dem er!
dauert , daß der Termin der Stadtverorduetenwahlen e
einen Sonntag festgesetzt , und die Hoffnung ausspri
daß in Zukunft die Wahlen zur Stadtverordneten -̂
sammlung an einem Wochentage vorgenommen werd

Kurze Nachrichten.
In Mehre n wurde in der Postagentur , im Pfarrhaus i

» ' den Geschäften ov» Wilhelm Kramer und Karl Koch cinaebin)
Gegen 60 Mark Bargeld , sowie verschiedene GebrauchsqegeiÄ
und Lebensmittel fielen de» Dieben in die Hände . — Vor ein'
Zeit hat sich die Ehefrau des Maschinisten Iah . Meiling « nonI
entfernt und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt . Man best'
daß sich die Frau ein Leid angetan hat . - - Zu dem Familiend.,
in Limburg  wird gemeldet , daß der Spengler Fluck im Hm
gestorben ist, während sich dessen Frau außer Lebensgefahr bM
— In einem Hotel in Diez  wurde ein Pärchen festgeiwmmei,. !
sich dort als Herr und Frau Leutnant v. B . aus Aachen eingenti
hatte . Es handelt sich um einen noch minderjährigen Leutnant,
gegen den Willen seiner in Wiesbaden lebenden Angehörigenl
unstandesgemäße Verlobung eingegangen war . Die Vrauls"
den Namen ihres Verlobten in Wiesbaden Schwindeleien ing
Stil begangen haben , weshalb sie von der dortigen Polizei
wurde . — Der Termin zur Neuoerpachtung des Kurhauses Bi
b a ch ist ergebnislos verlaufen . Es war nicht ein einziger J*
essent erschienen. — Die Ausbesserungsarbeiten am Dom zuS
lar sind soweit beendet , daß im nächsten Monat die Eros
desselben stattfinden kann . Der Dom wird von der eoang
sowie von der katholischen Genieinde benutzt . — Als vor ..
Pslegegeldcr für den S i e g b u r g e r Polizeihund bewilligt «
sollten , behauptete ein Stadtverordneter , der Hund habef
keine Nase . Dieser Tage war nun in Lohmar der Aushünz-.
mit den amtlichen Bekanntmachungen verschwunden . 3»
burger Polizeihund nahm Witterung am Hause des Schulzen
ermittelte schnell den Kasten im Hause eines Bäuerleins . ^

]Nab und fern.
O Zu den Goldfunden in der Eifel . Außer

Roldfeldern , die den ersten Findern verliehen i»
sind jetzt weitere beträchtliche Entdeckungen gemacht «!
Ls ist schon mehrfach gediegenes Walzgold gef
.vorden , auch verlautet , daß bald Gesellschaften ge
werden sollen zur Gewinnung des Goldes durch 2L
imb Kondensation ^betrieb . Än einer Ablagerung zeigt!

Mülleraugust ba : lange länger gemacht . 2)as d
sticht oder er gibt mir die Hälfte ab . Ich weiß jcho:
ich ihn sinde."

16.
Suggestion.

ü.-. Der Wagen hielt vor dem Hause in der Re«

ro i,® eIotü  wohnte . Behutsam ma-§
dieser von der Umarmung Carola ' - frei, welche fi
SEJtehL “« ^ " geschnüegt hatte , entlohnte den k
sst Mbr ?. Hausture und trug die Geliebte , mehr
Ne fuhrst die stelle Treppe empor . Alles mar dar
kel , Niemand hörst sie kommen . Leise stat El
m em Zimmer , welches , nach Norden gelegen , die

^i u.!" 4 ule unö  den Bahnkörper der
bahn bot . Vorsichtig bettete er sein Weib auf das
Lager und zündete eine Lampe an , welche bald v
angenehm durchwärmten Zimmer eine freundliche
verbreitete , ^ dann begann er die Geliebte ihrer
schuhe und der beschmutzten Garderobe zu entß

Edmund , daß sie reichen Golds
bei sich fülnte . Mehrere Armbänder von hohen
'chmuckten die rechst Hand , während die linke nur
ca" -U"k Doalen trug . Vielleicht war
Brakeletten die,er Hand in den Besitz der Diebe i
gangen . Ein herrliches Kollier umgab den !
Hals , eine Diamanibrofche blitzte an ihrer Schulte!
ter dem ^unn war das Kleid zerrissen. Hier mach
zweite 33ro|u)e gefleckt haben , welche die Räuber fl
•t!1" ™" err" — ^ st̂ vla litt ohne Widerstanl
ihr Mann « tuck für wtück abstreifst , sie sträubt
mich nicht , als er ihr den Zammetpaletot , das Klei
Fußbekleidung anszog . Sie benutzte wie ein Kin
Ge .egenhett , zärtlich die Arme um seinen Hals zu
Endlich war er fertig . Der beengenden Hülle leb«
aufgelösten Haaren lag Carola auf dem Bette u«
legte , ihr zu Häupten sitzend, seinen Kopt an ih>
und begann zu ihr zu sprechen, wie ec schon au'Felde getan.

Fortjegunz
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-Sold in gediegenen Körnchen und Blättchen. Die
Lei sind verschieden im Umfang bis zu Erbsengroße,
glätter entsprechend bis zu Linsengröße.

, gSoui Hochwasser des Rheins . Das Wasser des
-sis ist abermals plötzlich um einen vollen Meter ge>
«en und hat überall große Verheerungen angerichtet.
, Düsseldorf riß die Strömung ein großes Floß von
m 1000  Stämmen zu Tal. In Köln drang das Wasser
.sie niedrig gelegenen Stadtteile . Die ganze Ruhr.

Gerung gleicht einem gewaltigen See.
sg Selbstmordversuch vor den Richtern. Durch leinen
■i in die Schläfe hat vor den Schranken der vierten

.̂,ner Strafkammer der Oberlehrer Dr . Leo Lewent
„her Berliner VII. städtischen Realschule sich zu töten

j,t. nachdem er vom Gericht schuldig befunden
! war, sich mit Schülern gegen den § 176 ver»

„ zu haben. Das Urteil lautete auf zehn Monate
lgnis. Im Krankenhaus ist L. feinen Verletzungen

Tod einer 102 Jahre alten Gräfin . Gräfin
von Keyserlmgk, geborene Gräfin von Haeseler.

.« des Generalfeldmarschalls Grafen von Haeseler
Großtante des Berliner Generalintendanten Grafen
Hülsen-Haeseler, ist in Wiesbaden im Alter von

zJahren gestorben.
, Tie Prinzessin Heinrich im Flugapparat . PriiH
'mch von Preußen weilte wieder auf dem Eulerschen
selbe. Nachdem der Prinz mit Herrn Euler einen
ren Passagierfiug auf einer neuen Militärfluginaschine
nuhrt hatte, fuhr der Prinz allein etwa zwei Kilo-

auf einer anderen Maschine. Kurz darauf traf
Wesffn Heinrich auf dem Flugplatz ein und unternahm
1t Herrn Euler einen Pafiagierflug von etwa 20 Kilo-

Lange. Bei diesem Flug wurden Höhen non etwas
.120  Meter erreicht. Die Landung erfolgte glatt.
Prinzesyn war entzückt von dem schönen Flug.

J $ Heinrich unternahm dann allein noch mehrere
gelungene Fluge und zeigte dabei, daß er die
taeamg der Maschine vollkommen beherrscht.

liFlug von 'Paris nach Brüssel . Der französische
Muer Legagneux, der schon einmal sich um den
W -Frank-Preis für den Flug Paris —Brüssel—Paris
Me !, hatte, aber unterwegs aufgeben mußte, ist trotz
Men Windes, wiederum von Jssy-les-Mouiineaux bei
^ ~ "liegen und hm Brüssel nach einer sehr glatten- - — - , n .in ityv a—utll

era cht. Der auoerordeutlich beflige Wind trieb
iw itark. daß er nach Abrechnnug der Zeit für zwei

^enlandungen die Fahrt nach Brüssel von 280 Kilo-
' Länge in drei Stunden ausfuhrte , also die sehr

Geschwindigkeit von über 00 Kilometer in der
1 erreichte.
jrau Crippen gefunden ? In der kanadischen Stadt

?wll eine Frau angekommen sein, aus die genau die
eetbung von Belle Elmore alias Mrs . Crippen paßt,
»ll sich äußerst unerklärlich benehmen und in Ohu-
gesallen sein, als sie hörte, daß Crippen gehängt

ß würde. Die dortige Ortsvolizei hält scharfe Wache
di? Frau und glaubt hesttmml, daß sie Bellelei.

Cagee-Cbroiüh.
n m P f,e" ber  Stadt erdrosselte ir

Wahnsinne anfalle die Maurerebefrau Dorothee
- sich dann u-ibst 5 ' 5atJIt uUea  Tochter und er-

te 14: Nov. Ein mächtiges Schadenfeuer wütete
Neuere , von Gabriel n. Richter. i ie Mälzerei mitMdeiitncrn Rialz wurde ein Raub der Flammen.
W ». 14. Nov. In den Berg,verteil zu Anzin verursachte

einen Erdrutich. wodurch vier Bergleute ge>

wrleroi. 14. Nov. Im hiesigen Hospital verübte der
°ns wegen Ermordung seiner Geliebten verfolgte an-
- deutsche Deserteur Teusch Selbstmord.
hE" " sburg , 14. Nov. Der Schneidermeister Israel

». lerne Fron und drei iAelirlirmi* wurde» ecti-tei
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Scbacbmatadore im Gefecht.
Von C. von Bardeleben.
aller Spiele , das Schach, hat in unserem

m".̂ ^ eutung erlangt, die weit über die engen
afie5 "" deren Spielen gezogen sind, hinaus,

garend noch vor kurzem die Kenntnis des könig.
Kt eurem mtnzigen Bruchteil der Gebildeten vor¬
ig Anal. !i.oeuie raU icder. der nur einigermaßen aui
! kann, wenigstens soweit mit dem
kn d"^. er imstande ist, die außerordentlichen

persiungen der Matadore auf den 64 Feldern zu
in  ö ^hlreichen öffentlichen Veranstaltungen des

# ni5  bin Beweis dafür, daß auch bei
. n ", -Publikum für dieses Gebiet ein stetig wachsendes
, vorganden ist.

Keib. ,̂ neuerdings in die Öffentlichkeitgetretenen
ü . erf eut sich ohne Zweifel Dr . Emanuel
tichen Popularität , die teils auf seine außer-

persönliche Eigen-aurti .,7  u -is uui gewine perionlicye Elgen-
» crl-ru fe enr^t- allgemein bekannt, ist Laster

*bk,, , eLä - Weltschachn,eisler" seit dem Jahre 1894.
■Tini Ul? heutigen Tage behalten hat, obwohl ihmSb» Äsdreren Weltkampsen von Seiten der hervor
* SaH.» Laufe der seitdem verflolseiieiTKniT.' " !!'''-. . ““ « uuie orr leuuem vernouenen

_raub e streitig gemacht wurde. Die Schnelligkeit
tz„ ,?hn ist geradezu verblüffend. Im Jahre

^ Ns jungen geooren. kam Laster Ende der achtziger
mn^bsp.^ tudent zuerst in Berlin mit dem Schach

,r aerrWu'i was den Erniatz usw. betraf, zur Berfügung
tand,̂ drei fünf Gewinn-
ubre
Kleid.
Kindr
zu m
iediä. Ifl;

unb *
ihr o;auf

Pftiinn «v i ■ u sueui in Berlin mit oem L-cya«
hi Srf-.nAf -r ^ l" e ungewöhnliche Begabung in Öen
•btt i?on dsen bald erkannt wurde, konnte er schon

J£me  Kraft im Wettkampf mit dem rühmlichst
^ 2ij,fî ^ er Nieister I . ÄiieseS erproben, zu dem

a  Poti h,” omnseuoei Eiwig von fünf Gewmn-
m . de « L l ^enrisen ohne eine einzige Niederlage recht-
^ ^ ^ Maii Dr,!1 selten feinet Freunde gesetzte Ver-

h>s. F unmittelbar darauf besiegte er den Vortämpfer
> Blackburne , in einem zu London aus-
fci,. 01? ' welcher ihm die Wege öffnete, um mit7̂ ioünp.y o1' ,ro,elriier  ihm die Wege öffr
hört Inhaber der Weluneisterschafl Steiniß^ °rk in per Weluneule. . . . . .

Ĵ luncp,, öl/ ^ chranken zu treten. Nach langwierigeii
™ . dieier Wettiampf im Jahre 1894 zu-

bini^ 'N.lt dem biefuliat, daß Laster mit zehn

i . , w
I I - . .. . »,v̂ v»l LJKJIU

.,etttja)Pr  üum Kauips üie er beide besiegte.
Dr- Tarrasch blieb in dem

wtenen Welikamvi der Unterlieacnde. und im
Auch

^ ? Eiche Gelder und Wettlachen geraubt . Boiizeihunv«
zweckten bereüs einen der Atöiöer, einen entlaffeiien
a, Nov. Im diesigen Hafen sind erneut
Pockemalle zu verzeichnen. Die Kriegsschiffemeiden jedenVerkehr mit dem Lande.

Newyork, 14. Nov. In Kaiamazoo lMichigan) stieß ein
Güterzug mit einem Strasienbiitinwagen zusamnien. Neu«
Personen wurden aus der Stelle getötet, zwölf schwer ver.
letzt, während einige zwanzig leichterr Verletzungen davon»
trugen.

l âs feiienvuiKiet* von jNeuengammc.
V fr- Hamburg . 14 . November.

, . .Heule habe ich auch mal einen der vielen Extrazüge
oestlegen. die .eit einigen Tagen i.. "as stille, bis jetzt nur
ourch seine malerischen Volkstrachte . aekannte . Beerlandeu'

n " dem dort belesenen Dorslein Neuengamme ist
nämlich beim Bohren nach « asier ein Erdgas zutage ge-

das durch Zufall in Brand geriet und nun durch
skuchtlende und we.ihln iönende Feuergarben

-. ausende und Abertausende von Rieuschen anlockt. Dieie
liehen und staunen vor dem bis jetzt unerklärlicheii Feuer-wuiioer von Neuengamme.

,idE) ftonö  dort und staunte . . . Z,vei je
15 Pieter lange L-Uchflammen brausen nach rechts und

und in beider Mitte wiegt sich und zuckt und spri.-g,
br- etwa fünf Meter hoch ist. Eine

engende Glut herrscht ut der Nähe dieser Na -ur-
ericheuirmg und m ihrer Umgebung zittert und dröhnt die

a P’ti Iöei?“ uwn dem Wunder längst den Rliäni
getthrt hat, veriilinmt inan ein eigenartiges, durch sein
Oummeraufhoreii unsagbar drückend wirkendes Donuer-
rollen, zu dessen Piilüerung geschüswlüchtige Nieiischeil-
tiiider am Wege „Watte für die Ohren " anpreisen. Wer
ble ganze Erscheuiung mit ihrer . namentlich in buitfiei
Oiadd sarbenprachtigen Flammenglut , dem zitterliden
Boden, dem überallhin folgenden Tönen in den Luft-
ichichten vor sich gehabt hat, w, d auch das Gefühl
empfuud.i. haben, hier mal wieder pvi einem Geschehnis,
oor einem Rätsel zu stehen, von dem sich unsere Schul¬
weisheit nichts träumen ließ.

wcail weiß auch noch nicht, wre inan zu bieles Rätje .e
Losung kommt. Gelehrte und Techrckker zerbrechen sick
bereits seit Tagen den Kopf, um dem Feuerivundei
von Neuengamme beizutommen. Ob's gelingt, bleibt ab-
zumarten . Es muß doch erst festgeslellt werden, ob die
neue Erschemimg gleiche Ursa, en hat wie Brai 'd-
Phänomene ähnltcher Art . Wenu solch ein Erdseuer zwar
ur DeuttÄland zu den Seltenhelteii gehört, so ist es dock
m auderen Ländern und Erdteilen schon recht häufig
deobachtel worden. Seit uralten Zeiten breunen aus dem
mit Naphtha geschwängerten Boden der Halbinse!
Apicheroii atu Ka pischen ONeere, wo dank der überreichen
Petroleumfiinde daS eimt elende Tatar .unest Baku sich v
einer Industriestadt von 150 000 Einwohnern entwickelt
VR, .die heülgen Feuer , die einst schon Alexander den
Großen an die äußersten Grenzen des persischen Reiches
nach Baktnen leiteten, zu Lenen heute uiigezählle Schare!
frommer parsticher Feueranbeter mä.le-i, uui ihre Gebete
nach der Aiellglon üaralhustra -s gu verrichten, deren
Hitze aber auch von der profanen moderuei,
Industrie zum Brennen von Kalt verwendet wird
Gasquellen , die entweder dauernd fortbremien oder
aufaiigiicher Entzündung technisch gebändigt wurden gib,
es auch ui Europa an verschiedenen Orten , bei Barigaz ;r
im Modenesitchen, bei Pietra mala -wischen Bowguu und
Ftorenz , in den rumänischen Petroleumdistrifen ,ui
g. lizNchen Petrvleumbezirk bei Sloboda runguisia .' ,ehi
zahlreich in China, im Steinsakzgebiet von Szinliur
im Ungar, scheu KomUute Mormaros nordwestlich von Szige,
und de, Bechelbrinn lm Elsaß. Am großartigsten aber
treten sie in Nordamerika in Erscheinung, wo sich aus ihr
Auftreten euie mil Millionenmerien rechnende Tsubuinngegründet bat

zzatzre oeriuwle oei onerleictjuctje iLpuiiipion jtuii
Schlechter ebenfalls vergeblich ihm die Westmeiftersaast zu
entreltzeii. da von den zehn zivischen beiden Dlatadoren ae-
wewselten Partien icder je eine Partie gewann und acht
remis wurden, wonach der Wettstreit als unentschieden er-klart ivurde.

Bor Jahresfrist fand in Paris zwischen Janowski und
Laster ein Wetltamps von zehn Partien statt, in dem
Laster fast alle Partien gewann. Schon bald darauf erklärte
janowski , der Champion von Frankreich, daß er entschlossen
sei. den Weltmeister zu einem Reoanchekampf herauszufordern
und verwirklichte seine Absicht, indem er zu dem neuen
Kampf, der am 8. November d. I . auf Beraulassung der
Berliner SMachgetelltchaft zu Berlin begann, sich stellte E«
sind diesmal andere, schärieie Bedingungen als in dem
Pariser Weltkampf vereinbart, und es soll erst dann die Ent-
scheidung fallen, wenn cs einem der beiden Kämpen gelungen
ist. acht Gewinnpartien zu erzielen, wobei die Remisen nickt
gezählt werden. Der Preis bettägt 7500 Mark, wovon
zwei Drütei dem Sieger , ein Drittel dem Besiegten als
Entlchädigung zuteil werden. Bisher sind nur zwei Partien
erledigt worden, von denen die erste Lasier gewann, währenddie zweite remis wurde.

Die Gegner Lasters , welche chm bisher entgegengerieten
sind, besaßen alle einen hohen Grad von Meisterschalt, sind
aber untereinander, was ihren Spieltypus betrifft, sich sehr
ungleich. Der gefährlichste von allen war wohl Steinitz, ei
war an Originalität allen anderen überlegen, konnte ober
an Gieichmäßigkeit und Sicherheit mit Laster nicht kon-
kurrleren, er hatte eine Neigung zum bizarren Stil , die ihm
bet Lasters kottckiem und gesundem Spiel verhängnisvoi,
werden mußte. In Turraschs Spiel lag große cheoretische
Gründlichkeit und ein hoher Grad von Strategie , jedoch
waren seine taitischen Fähigkeuen fast unter dem Durw-
schnttt. so daß er häufig noch in Gewinnstellung besiegt
wurde. Was Janowstt betrifft, so gehörte er trotz seiner
unbestreitdaren glanzenden Begabung zu den „unsicheren
Kantonisten", wie er oft auf Turnieren bewiesen bar. Ei
Ut imstande, eine Partie in wahrhaft grobem Stile durch¬
zuführen, aber sein Spiel ist nicht frei von groben versehen
die vielleicht aus einer gewiffen Nervosität zu ertlären sind
rum Teil aber dadurch entstehen, daß er nicht selten in
Stellungen , die jeder andere auf remis spielen würde, ge¬
waltsam zu gewinnen versucht. In der Gesamtveit der
Ergenschaften als Schachspieler ist er unseres Erachtens nicht
Io praktisch veranlagt, daß er im Kampf am Brett einem
Laster sich als gewachsen erweisen könnte, wenn er auch al°
.Schachdenker" zum Teil so Großes geleistet hat, daß man
m dieser Hinsicht niemand über ihn stellen könnte.

Erdgase vltdeu sich in allen Kohiensiozen, also durch
Uunvandlung pflanzlicher Stoffe auf dem Wege der
trockenen Destillation unter dem Druck der darüber ge¬
lagerten, den Luftzutritt verhindernden Erdschichten viel
reichtlcher aber aus tierischen Resten, besonders aus den
Fettetlen von Seetieren , die sich an bestimmten Stellen
de» Rieeres tn gsoßen Mengen ablagerten und von Ge-
stelnen uberschlchtet wurden . D,e höchstkonstituierlen
bilden feste Körper, wie Erdivachö. Asphalt oder Erdpech,
me mittleren bilden flüssige Körper, wie Rohpetroleum,
die medrigst konstituierten endlich treten als Gase mi
Belmengungen von Wasserstoff und Kohlenoxyd auf. Ver-
mutlich verdankt auch die Erdgasflamme von Nelleu-
ganime ihre Entstehung dem Uiitstande, daß die bis aui
eme Trefe von 280 Metem niedergetriebeue Brunnen-
bohrung em Erdöllager eröffnete, dem nun die Ga,e in
Riengen entweichen.

dem © ertcbtöfaal
§ Der Moabiter Aufruhrprozetz hat nun erst recht

eigentlich begonnen, nachdem auck die zweite von der Ver.
teldigung eingebrachte Ablehnung einiger Richter wegen Be.
fangenheit von der Beschlußkammerzurückgewiesen wurde
Dre dritte Strafkammer trat also in Tätigkeit und die Ver-
Handlung begann. Sämtliche Angeklagte werden der Reibe
nach aufgerufen. Der Vorsitzende gibt nun der Verteidigung
Raum für ihre neuen Anträge. Seitens der Verteidigung
wird folgendes beantragt : Aussetzung der Verhandlung bis
zur Zustellung jeder Anklageschlift an jeden Angeklagten
Dieser Antrag wird eingehend begründet. Erster Staats-
anwalt Sternbrecht bittet m längerer Ausführung den An-
trag der Verteidigung abzulehnen. Nach kurzer Beratung
entscheldet der Gerichtshof: Der Antrag, die Sachen aus-
zusetzen, bis ledem einzelnen Angeklagten sämtliche Anklage-
schnften zugestellt sind, wird abgelehnt. Laildgertchtsdirektor
Lieber begründet diesen Beschluß eingehend. Dann wird die
Sitzung auf den nächsten Tag vertagt.

§ Anmeldung dcr Rcvision gegen das Todesnrtctl über
Breuer. Die Verteldiger des wieder rum Tode verurteilten
Rennfahrers Breuer haben sofort die Revision gegen das
Urteil angemeldet, die ste damit begründen, daß die Ver-
teldigung m ihrer Beweisführung gesetzwidrig beschränkt

ftatidete -Zeüimg.
i 4‘ Nov. (Amtlicher Preisbericht für inländische«

Setreide .) Es bedeutet W Welzen. R Roggen. G Gerste
(ßg 51rauoerfle Fg Öullerflerfte), H Hafer. Die Preise gelten
in Diark ,ur 1000 Kilogramm guter marktfähiger Ware. Heute
wurden notiett : in Königsberg W 195, R 140,50, H 156
Danzig W 105. R 142,50—143, G 142—165, H 141—155
Stettin W 180- 189, R 140—144, H 145- 150, Posen W 18£
Rs 189, R 138, G 163, H 160, Bromberg W 190, R 135
H 149—150, Breslau W 192—193, R 146, Bg 170, Fg 135
H 150, Berlin W 195- 198, R 147,50 - 148,50, H 156- 173
^cesden W 188—194, R 144- 150, G 165- 180, Fg US
bis 127, H neuer 159- 165, alter 167- 172, Hamburg W 193
K 135—150. H 154—165, Neuß W 195, R 148, H neuer 148
alter 156, Frankfurt a. M W 200, R 152,50, G 165—170
H 152,50—157,50, Mannheim W 205—210, R 155—157,50

, . Perl »". 14, Nov. lPr odukt en bürfe .) Weizenmehl Nr. 0014- 27,26. Feinste Marken über Notiz bezahlt. Still -
aioggenmetii Nr. 0 u. 1 18,80- 21. Abn. im Dezembel
19,10. Ruhig . - Rüböl für 100 Kilo mit Faß. Abn. im
Dezember 57.10 Gd.. Mai 1911 56.20- 56.10- 56.30- 56 20Feuer. ' '

Modfifi-und familienblatt| (janoes.
Alle 14Tage : 40 Stilen stark mitSchBlllbOge».

f lUTlr »*lUI.«Bochh.iidluarear»TUrt»lj>kr n AiuK . all«»fmmuHe,.
Gt>tii.Pnki.iiinnn dureiJohnHmrjSchwerin,Iidi»*.
riOOOOO Abonnenten.

Vcrmircbtcs.
Eine Näherin als Romanschriftstellerin preis,

gekrönt . Dle Parrser Acadsmie Gonwurt hat ihren dies-
lahrrgen Preis für den besten Ronian in Höhe von 5000
Frank einer armen Näherin zuerkannt. Fräulein Marguerite
^ ^ ° ux. Sie schrieb einen Roman , den sie „Marie Claire"
betitelt und an dem ste, wie sie angibt, zehn Jabre
gearbeitet hat. . Die Schriftstellerin ist eine arme Äis.
die im Waisensttfi erzogen wurde. Als l4jähriges Mädchen

lLe 111  den Dienst eines Gutspächters. sie zog dann
nach Bourges , wo ste als Näherin lebte, und kam dann
water nach Paris , wo sie ebenfalls durch Nähen ihren
r.ebensunterhalt erwarb . In Paris hatte sie das Glück
ihren Landsniann . den Romancier Charles Henry Philippe'
wieder zu stnden. der stch für sie interessierte. Er las das
Mauuslripl , trug es zur Academie Goncoutt , die den
Roman, nachdem sich auch Octave Mirdeau dafür aus-
zeiprochen hatte, mit dem ersten Preise ausgezeichnet hat.

segensreiche Einrichtung sozialer Fürsorge hat
gch m Paris ausgezeichnet bewährt . Es sind die „Mutter¬
kuchen. die sogenannten „Cantines maternes “ die seit
tuttgec Zeit bestehen und zweimal täglich zu bestimmten
Seuen geöffnet werden. Hier finden alle armei jungen
Mutter von Paris , die ihre Kinder selbst stillen und den
lag »ber arbeiten muffen, umsonst eine reichliche aus-
zlebige Mrttagskost . Es bestehen bereits fünf solcher

Cfui? cn l n daris, . und sie haben gegen i2 000 Ptahl-
Die Frauen , die hier eine warme

Mahlzeit suchen, werden mtt keinen Fragen belästtgl: Er-
kundigungen über die Ziviwerhältnisse der jungen Atütter

^ftv^ 0*10110l*«n “nö  ^ re  Religion sind streng oer-
. Die emzige Bedingung ist, daß die jurige Niutter

nach weist,, daß ste imstande lst, ihr Kind selbst zu nähren:
dmm erhalt ste zum Frühstück eine kräftige Suppe , zum
Mittagessen Suppe , Fleisch, Gemüse, Brot und ein Glas
vier , und abends wieder Suppe und Gemüse. Brot und
vier . Bisweilen gibt es auch einen ileinen Nachtisch, und

se/i 33Ier  tmdc : au, dem Tische groß,Karaffen mit Fruckn .ckr.



Einladung
zu einer Sitzung der Schuldeputation

auf Donnerstag den 17. d. M., vormittags 1P/r Uhr.
Tagesordnung:

1. Besetzung der Lehrerstelle.
2.  Bericht über die vom Nassauischcn Städletage abgehal-

tene „Besprechung von Schulfragen ." in Frankfurt a.  M.
am 5. September 1910. Berichterstatter : Herr Rektor
Kräh.

Hachenburg, den 14. November 1910.
Der Vorsitzende:

Steinhaus.

Haniabund.
RlittDodi den IC. Donember er. abends«'s Uhr
- - ----- im Saale des Botel Oleftendballe—

zu Hachenburg

Oeffentl.Versammlung.
Herr Otto  Berg - Berlin wird über:

„Der Weckruf des ßanlabundes an das er¬
werbstätige Bürgertum in Stadt und band
und leine Stellung zur bandmirtfcfiaft“

sprechen. Alle Mitglieder und Freunde des Bundes , alle
Handel - und Gewerbetreibenden , Angestellten , Handwerker
und Landwirte sind eingeladen . Auch Damen sind will¬
kommen.

HansaM für Gewerbe, Handel null Industrie
Ortsgruppe Hachenburg.

Der Vorstand. .

11E - ssssssssssss »  I [■]

Präm . /
mit der |
golden.

Medaille

Solide , bessere

W ohnungs -Einrichtungen
bestehend aus

Wohn -, Eß-, Schlafzimmer u. Küche
in Eiche, Nußbaum oder Mahagoni poliert

offeriere billigst.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

H.PaiM BaMof M.
V V 7
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laumuoIlDaren
aller Art kauft man gut und billig bei

6. Cor$bacb»Racbenburg.
Bratheringe,RoIImöpfe

alle Sorten Käse
empfiehlt billigst

Stephan Hruby , Bachenburg,

Jeden Donnerstag;
eintreffend:

lollii
zum billigsten Lagespreis

empfiehlt

Rheinisches Kaufhaus
bachenburg.

Den geehrten Bewohnern von Hachenburg
und Umgegend zur gefl . Kenntnisnahme , daß
ich vom 28 . November ab einen vierwöchentl.

flöh- u. Zuschneide-
==  Kursus=====
hier abhalten werde . Teilnehmerinnen wollen
sich bis zum 24. d. M. bei Herrn Gustav Wirt,
Hachenburg , anmelden , der auch über alles
nähere Auskunft erteilt.

Um rege Beteiligung bittet

Frau(Daria Bartlemski,
akademisch gebild . Zuschneiderin

aus Düsseldorf.
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Roland-Dähmalchinen
von 48 Mk . an.
Wir leisten für unsere Roland-
Maschinen in jeder Hinsicht
volle Garantie . Wir bürgen
dafür , daß alle Maschinen aus
;bestem Material aufs aller sorg¬
fältigste gearbeitet sind . Wer
einmal unsere Roland - Nähma¬
schinen erprobt hat , wird sie
gern weiter empfehlen und kein
anderes Fabrikat mehr wählen.
Unsere Preise sind so billig
gestellt , wie es bei der hervor¬
ragenden Qualität unserer Ma¬
schinen nur irgend möglich
war . Für jede Maschine leisten
wir laut Garantieschein 5 Jahre
volle Garantie . Jede Maschine
geben wir 4 Wochen auf Probe
und ist während dieser Zeit
ein Umtausch gerne gestattet.

H.Zuckmeier,Hachenbi
empfiehlt alle Arten von

Sticfem
in Leinen und anderen Stoffen , vorgezeichnet l
angefangen . Fortlaufend eingehende Ne«b,

Alle Stick- und ßandarbeitsmaterio
billigst.

Häkelseide für Krawatte
in neuesten Farbenschattierungen.

W eihnachts -Albui
enthaltend 30 der beliebtesten Advents -, Weihna

Sylvester - und Neujahrslieder
für 1 resp . 2 Singstimmen mit leichter Klavierbegleitung]
für Klavier allein spielbar , da die Mel. in der Begleit etfT

Außerdem:
2 Kompositionen für Klavier zu 2 Händen,
1 Fantasie für Klavier zu 4 Händen,
1 Fantasie für 1 oder 2 Violinen mit Klavier.

No. 1—34 zusammen in 1 Bande , prachtv . Ausstattung, M.{
Vorrätig in allen Musikalienhandlungen , sonst direkt?

Verleger franko gegen vorherige Einsendung von M. l.- .
P. J. Tonger , Köln a.1

Warenhaus § . Hosenau
Hachenburg.

Zum E«Urau*lcJ)laflcn zu Raufe werden

Heimarb eit er
für dauernde, ständige Beschäftigung gesucht. Bietdungen
Geschäftsstelle dieses Blattes schriftlich erbeten. m

Neue

ä Pfd . 50 Pfg . empfiehlt
Karl Dasbach,Drog.,Hachenburg.

Floberts, Browning-Pistolen
sowie dazugehörige Munition

halte in reicher Auswahl stets am Lager.

Jagdflinten, Drillinge, Piir$*bii*$en
liefere zu billigsten  Preisen.

Bugo Backhaus, ßachenburg,
Wallen und Munition.

Stempel aller Art
für Behörden,Vereine , Geschäfts - und Privatbedarf
liefert in kürzester Zeit zu den billigsten Preisen
Bnclidrnckcrei des..Erzähler vom Westerwald'* in Hachenburg.

G*J1
•Ist . u. trockene Schuppenflechte,
•kroph . Ekzema, Hautausschläge,offene Füße

Inschflden, Belngeichwüre , Ader-
ie, böse Finger , alte Wunden
und oft sehr hartnäckig;

C* !,

wer bisher vergeblich hoffte
«hellt IU werden , mache noch einen
Vernich cnU der bestens bewährten

* Rino - Salbc*
frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mark 1,15 u. 2.25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Zusammensetzung : Wachs , Ol,
Terpentin je 25,0, Birkentcer 3,0,
Eigelb 20,0, Saücyl, Bors , je 1.0.

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Schubert &Co., Wemböhla -Drcscien.

Fälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken.

Gesucht in kl. Lai
nach auswärts >Dienftmädf

mPersönl . Vorstell,
d. 16. Nov . Hotel z.
Hachenburg , vorm 9i- l I

Meteors -Buttermaschine
No . 00 Rahmfüll . 6 Ltr ., Totalinhalt 15 Ltr . Mk . 12 .—

„0 „ 8 „ „ 20 „ „ 14-
,, 1 „ 10 „ „ 25 „ „ 16.
„ 2 „ 15 „ „ 36 „ „ 19.-
„ 3 „ 20 „ „ 48 „ „ 23 . —
„ 4 „ 25 „ „ 60 „ „ 45 .-

Faß aus Ia. westfälischem Eichenholz.

Die Handhabung und das Herausnehmen der Flügelwelle
ist sehr einfach.

Größte Zeitersparnis u . vollständige Ausbutterung
sind die Haupteigenschaften dieser neuen Kon¬
struktion . Reparaturen werden nie erforderlich.

Gebrauchsanweisung mit Winken zur Erzielung einer guten Verbutterung liegt jeder Maschine bei.

C. von Saint George , Hachenburg.

Findlings
Quarzit

Bedeutendes Werk l'BJ
einige Lieferanten von F>«
Quarzit bei regelmäßiges
Offene» unter Anga'>e des
und der uwunllich abzug
Menge» durch ksSSlrnllMt!
B.-6 . Köln, uurcr 8. 1,
erdete».

Für btachiueis guterB«
wird hvhe Provision geze

\i uw
sowie sämtliches

Futter- und Dängei
offeriert billigst

Hermann f>
Limburga. ä.

Telefon Nr.

6eld-v»rlednj.Höhe,lBürg . z.4,5 "/»an jed.l
Schuldschein, auch Rat«^
gibt H. linttop . Berlinr

Uniform-Röd
jeder Waffengattung
Helme u. Säbel kct
Wilhelm Latseh,

Kostümverleih

. / ' 4 . t ?\uf Schnitt uriöTritt
überall begegnet man als meist gebrauchtem
Butterersaiz der beliebten Pflanzenbutter*

Margarine

„Palmato",

Hl!

die im Geschmack, Aussehen und Aroma bester
Meierelbutter gleich kommt, aber uie!billiger ist.

-  Ueberal ! erhältlich . —

ITelsfge Fabrikanten : A . fl . Flohr , S. m. k » . fihona - Büh ' enfelti

•wm  m — \ m m -m mr- m- a - tsr~ty bi  M V .mi
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